
 

UNSERE KLASSENFAHRT NACH DEUTSCHLAND 
 

Mittwoch, der 18. Dezember 2013 
 
Wir sind um 6 Uhr abgefahren. Im Bus haben wir « Neuilly sa mère » gesehen. Wir haben das Reisetagebuch 
ausgefüllt und mit unseren Freunden gesprochen. Alle Schüler haben gesungen. Gegen 12Uhr00 haben wir 
eine Mittagspause gemacht und gegessen.  

 ă Die Jungs vor dem Bus    
Danach sind wir weiter gefahren. Um 12Uhr 30 sind wir in Trier angekommen. Es war bewölkt und kalt. 

 
Wir haben Passanten Fragen über die Stadt gestellt. Die Einwohner waren nett. Sie waren fast alle blond.  

  

Melissa und Marie suchen Informationen im Bahnhof Ą  
Trier ist schön und alt. Es gibt viele alte Gebäude und christliche Symbole wie Sankt Petrus, der Stadtpatron.  
Die Stadt ist sauber (=propre). 

Das ist der Brunnen mit einer Statue von Sankt Petrus. Er steht auf dem Marktplatz. 
 

Shukrieh, Mohamed und Linda 
 

   
 



In Trier haben wir den Dom , die Porta Nigra , die Basilika 

und die Kaiserthermen besichtigt. Diese Monumente sind sehr 
alt. Die Römer haben sie gebaut*(=construit).  

 Eine Gruppe von Schülern in den Kaiserthermen 
In Trier gibt es auch ein Amphitheater und eine Römerbrücke, aber wir haben sie nicht gesehen, denn wir 
waren zu Fuß und sie waren zu weit.  
Dann haben wir eine Zenturio-Vorstellung in der Porta Nigra gesehen. Der Zenturio hatte einen Helm, ein 
Schwert, Beinschienen und Sandalen. Es war gut, aber einige Schüler hatten Angst. 

 ă Der Zenturio aus Frankreich: Stam! 
 

Marie Y., Madjid, Héline, Inès P. 
 

 Gegen 18 Uhr 30 sind wir in der Jugendherberge angekommen.  
                           ҧƭƛƴƪǎΥ {ǳƴƴȅ ς rechts: Herr Baumard 

Sie war weihnachtlich dekoriert. Es war schön!!!     
ҨChloé, Mauraissa, Adélaïde und Iheb vor dem Tannenbaum  

    ăJohan C. 
                                                    ҧ Dorian, Dylan und Amin vor dem Adventskranz 

  
 


